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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Keppelmüller, Svihalek,Mr:tIt.;,z!; 
und Genossen 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend Tropenholzimporte 

Am 5. Juli 1990 hat der Nationalrat eine Entschließung gefaßt, in der der 
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten ersucht wird, bis späte
stens 15. Oktober 1990 Maßnahmen zu setzen mit dem Ziel, die Einfuhr von 
Tropenholz und Tropenholzprodukten aus allen Staaten, von denen keine nach
haltige Waldbewirtschaftung nach anerkannten forstwirtschaftlichen Kriteri
en nachgewiesen wird oder je Rodungen tropischer Primärwälder, die das Aus
maß lokaler Infrastrukturprojekte überschreiten, zulassen, zu verbieten. 

In der Ausgabe der Tageszeitung liDer Standard- vom 16. Oktober 1990 verwei
sen Sie darauf, daß sie nach langen Verhandlungen mit den Holzimporteuren 
eine freiwillige Selbstbeschränkung erzielt haben. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für wirt
schaftliche Angelegenheiten nachstehende 

A n fra g e: 

1. Wie genau lautet der Text, zudem sich die Holzimporteure verpflichtet 
haben? 
Glauben Sie damit den Entschließungsantrag zur Gänze nachgekommen zu 
sein? 

2. Wer hat sich genau verpflichtet? 
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3. Ab wann ist diese Verpflichtung geltend? 

4. Auf welche Art und Weise wollen Sie die freiwillige Selbstbeschränkung 
der Holzimporteure überwachen bzw. kontrollieren? 

5. Welche Maßnahmen fassen Sie ins Auge, wenn diese freiwillige Selbstbe
schränkung von den Holzimporteuren nicht eingehalten wird? 
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